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X° 5. Wider ein anders.
'Tem:NimbCronabethbör 8. Loch/ Fenichl 2. Loth/ Zucker 4.

Loch/di>es alles zu Pulver gemacht/alleMorgen nüchtern dar-
von geessen.

Nor den schwären Mhem.^
In schwären Alhem muß man sich enthalten von gar Zu unverdsu-

Uchen und Wlnd verursachenden Speisen.
1 - Ist solches zugebrauchcn.
^An nimbt Salve einen guten Theil/ süsse Rüben 2. aussen, Per,

söhn/ und 2. Lorbeer-Kerner/Kimmelein halben Lessel voll/ das
siede dureinander/das kein Hampffdarvon gehet/ trinck dar-

von/ so du wilst/ aber so warm es seyn kan.
X° 2. Ein anders.

Tem- Ist der Meer-Zwiffel-Eisig trefflich vor den schwären
Athem zugebrauchen/ dessen täglich zwey blß drey Leffel voll ein¬
genommen.

Item: Ist gut das Apostem-Wasser. 5« 1.2. Num.4.s.
Item.-der Brüste Safft. sal.41. ^um.^.
Item.-Der Kitten.Safft. ldl.^. ^um.14.
Item:DasPulver. lol, 104. iVum 45.
Item: Die prcrparirtenCronabethbör. sol. ^4. ^um. 19.
ItemdasTranck. sol. izo.^um.z.

Grein-FlMnd.
In Vrein-Zusianden ist sich zu hüren von Speisin so harr zu schlin,

den st'fnd / wovor meisiencheils nur krässrige Sulyen oder Ger-
stenmnd ^aberschleim können offrers genommen werden; man
sott auch nichr gar zu kühl trincken/von Wein ist sich zuenchalren.

X" l. Ein GurgelWaffcrdarzu.
ßImb breiten Weegrich/ Braunellcn/ jedes ein Hand voll/Mauu

ein wenig/die Schaalenvon anderthalb MargarantewAepffel /
gieß ein Seit! Wasser / und ein Seitl Wein da.ran/ laß 3. quer

Finger einsieden/wol zugedeckter/ darnach Rosen-Honig/ Maulbör-
Saftt/mit Kitttn-KerwSchleim durcheinandergeschlagen/ und dar
Mit gegurgelt.

X 2 N« 2.



«64 Aryne^-Vuch.

"

^l°2. VordieBrein.
>Risches Wasser/ Rosen«Essig/jedes ein halb Scitl / Saltz ein wsl-

^I lische Nußschaalen voll/ gieß untereinanderab/laß ihn alleStund
oder öffter gurgeln, und allemahl dise folgende Stuck gebraucht /

n,mb ein halbe Muscatnuß/ und so vil Gaffer/ und anderthalb Leffel voll
Schieß<Pulver/zerstoßener in einRosen,Hönig vermischt / und allzeit
nach dem Außwaschen die Zungen darmit geschmiert.
^3. Ein anders.
OE^Eiß Hunds'Koth mit frischen Wasser abgetriben/ und durchge-
(»^>slehen/ laß den Krancken darmit gurgeln.
^°4- VordieBrein.

^An nimbt). lebendige Krebsen/ stoß sie in einem Mörser/ wann sie
wolzerstossen seynd/ treibs mit Brauncllen-Wasser durch/ wasch
den Mund wol darmit auß/ und trinck eln Leffel voll mit ein we¬

nig Weln-Cssg hinab/ von Krebsen die Aederl im Schweift/ oder was
sihändlich ist hinweg gethan.
5i° 5. Ein anders vor die Brei«.

^Imb^lbum Orzecnm.so weiß alS mans haben kan/ laß es wol
dür: werden/ und stoß zu Pulver/ alsdan nlmb so vil als man zwi¬
schen 2. Fingern halten kan/ in Roien, Honig abgemischt/ fein

warmer eingeben/ ein Virtlftund darauffgesastet.
>^°6. Ein anders daroor.

t An nehme Qfen-Rueßund Sallitter - Zeltl / eines so vil als deß
1 andern/ gibs in Rosen-Hönig ein.
7. FürdieHertz-Brein.
^Einstein und Allaun jedes ein Loth/Zucker ein ha'b Loth/dises zu
^ Pulver gemacht / und eines Kreutzer schwär in Brauncllen-

Master eingeben.
^° 8- Ein anders vor die Hertz-Brein.

'In Löffel voll SchüAPulver/ und ein Leffe! voll Hönig / dises alles
1 wol untereinandergemischt/ und ein wenig darvon eingenommen/

und langsam auffder Zungen zergehen lasten / ein frischen Speck
so lang als deß Menschen Zung ist geschnitten / lege ihn in.ein frisches
Wasser/ und hernach aust die Zungen gethan.
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>^° 9. Für die Brein/ alten und jungen Leuthen
zugebrauchen.

Elchesueben allen andern Stucken mag gebraucht werden;
l Nimb Kitten-Kerner/ so vil du mit 4. Flugern fassen kanst / und
gieß ein halb Seitl Hertzensi eud«Braunellen ^ Wasser daran /

laß die Mten-Kern darin waicken/ so wird das Wasser fein dlcklet/ das¬
selbe Wasier gib dem Krancken Tag und Nacht allezeit ein wemg in eb
nem Leffel/ so offt sein Zung und Hals trucken ist / wans schon Tag und
Nacht etlich 122. mahl wäre/ es wöhret die Httz / daß es nicht so starck
überHand nimdt.
K° I O. Vor die Ungarische Kranckheit/ und

vor die Brein.
An nimbt Roß<Koth;. Knode! / 3 Krebst«, Hauß - Wurtzen 9.
Blätl/ stoß alles untereinander/ 3. Leffel voll Rosen -Essig da,
runrer gemischt/und außgebalgt/ einem gewachsenen Menschen

in 24. Stunden;. mahl eingeben/ allzeit so vil auff einmahl als gemacht
ist/ist bewehrt^
^s° 11. Ein anders.

Tem: Nimb neue Zieglsteiner/ etliche Trümmer / sied es in Was¬
ser/ und gib darvon zu trincken.
12. Noch ein anders.
Tem/nimb ein Seit! starcken Wein/thue ungeffossenen Saffran
darein/so vil man zwischen 3 - Fingern fassen tan / laß den ha den
Theil einsieden/netz ein Tüchl darein/ undsthlags ihm umb den

Halß/ immerzu genetzt/ es zieht die Brein herauß.
13. VordieHertz-Brein.
An nehm Stein-Krebsen / stoß sie wol / treibs mit einem Wasser
durch/ netz ein Tuch darein/ und sthlags dem / der die Brein hat/
umb den Halß/ soll gar gut seyn.

14. . Ein bewehrtes Stuck vor die Brein.
An nehm von einem frischen Ay die Clar/klopffs mit einem Allaun
ab/ daß wird wie ein Müestl / streichs auff ein Tüchl / legs über
dasHertz'Glübel.

N
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K'15. VordieBrein.
^In blaues Tuch in frisch Brunnen'Wasser eingetunckt/und dem
s23 Krancken auffdie Brust gelegt/ das loscht die Hitz.
^l° 16. Brein-Master.

Imb s. ftisiheAyr/hartgebratten/thueden Dotterherauß/ röste
^ ihn so lang in einer Pfannen / biß das Oel oder Faisten darvon

will gehen/nimb ein guten Leffel voll weiß Hunds - Koth/ klein
gestoben/H-lieftel voll Hsnig/ thue es untereinander/ rühr es noch ein
weil ob dem Feuer/ sireichs auftein Tuch gleich einem Pflaster/ war,
lnervmb den Halß gebunden/ den andern Tag muß mans wiederumb
warmen und da es hart wurde/ mit ein wenig Honig vermischt/und
übergelegt.
Item: Vor die Brei» ist gut das Wasser.
Item: Der goldene Elsig.
Item .Ist gut das Pulver.
Item.Das Pulver.
Item: der rothe Stein.

ic>l.4. d^um.8.

tal.9;. I>lum. s. 6.
sol. 102. t>lum. )8.
lol. l27.^1 um 2l.

7^
or das Brechen.

l. Istdisesgut.
Imb ein Vrandwein/thue etliche Tropften Cronabeth i Brandt-
wein darein/ dann so warm als mans leyden kan / den Ruckgrad
damit geschmieret/ auch soll man ein Tüchl in warmen Brandt¬

wein einwaicken / und also warmer auffgelegt/ wans tructen/ wieder-
umb eingewaickt/ und diß den Tag ctlich mahl / und allzeitwarmer anff»
gelegt/ U auch gut wann man ein rockene Schnitten Brodt bäet/ ein gu,
ten ftarcken Brantwein daran spritzt/wie auch Muscatnuß/und allerley
Gewürtz darauffgestupt/und also warmer auftdenMagen gelegt.
2^" 2. Ein anders.

In Badschwam in Essig gesotten/ und so wann als mans lepden
kan/ auff den Magen gelegt.
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